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umschlossenen heutigen Gutsgartens, steht ein quadratischer gotischer Wohnturm. Im östlichen
Teile liegt der etwa quadratische Wirtschaftshof mit Herrenhaus und Gutsgebäudcn.

Umwallung. Der offenbar ältere westliche Teil besitzt gegen den hier ausgetrockneten
Graben eine hohe, gegen bas Innere eine niedrige Stützmauer aus lagerhaftem Bruchstein,

vor der Mitte der Westseite und an den Ostenden der Stützmauer im Norden und Süden je

eine im Rechteck vorspringende Bastion mit Ouaderkanten. In der nördlichen zwei liegende,

innen zugesetzte Scharten mit seitlich abgetreppter Laibung. Unter der nördlichen und südlichen

Kbb. 62. Nordenbeck, Wohnturm des Schlosses, Schnitt und Grundritz der einzelnen Geschosse, l: 300

Bastion tiefe Nischen (Kasematten?). Sie sind mit rundbogigen Tonnen überwölbt und heute
als Keller benutzt und zum Teil bis auf eine rechteckige Türöffnung verschlossen. Neben der

südlichen Bastion eine von innen her hinaufführende Steintreppe. Der schmale Zugang mit breit

gefastem Sturz. Ruf dem Nordwall ein 5 t e i n t i s ch mit dicker gekehlter Platte (21 cm dick)

auf zwei gefasten Vierkantstützen (L. 212, Br. 75, ft. 91 cm). Ruf Westwall ebensolcher mit
dünner Platte auf einer Stütze (L. 102, Br. 77, ft. 71 cm) und ein weiterer auf zwei Stützen
(L. 144, Br. 129, ft. 71 cm). Ruf dem Südwall Sonnenuhr auf konischem Sockel, mit Ne. Taf. 46' u.'

liefdarstellungen: auf der Westseite springender ftund, im ftalsband bez. 1764,- auf der Gstseite
menschliches Gesichtsprofil (ft. 40 cm, Grundfläche 29X29 cm).


